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Jt. ^ttßcref, Jtefftamker it. (Eidpncifter, 'gScrtl
foBrigirt

^TircÇwaagcn
nad) neuem Stj fient,

spretèliften gratté tnt£> ftanfo.

gntetlaten jUtg. §t. JpCVttttCV ^"terlafen
(SrfteS unb âltefteê

©tabliffement

jut gabriïation ber

§d)ttieiîer fitter,
gegriinbet 1860.

SO Mcdailfen und Sipfome

non nationalen
unb internationalen

Jlttsffetlitttgert.
—»—

JlfyenJitäufer-18ügettßitfer.
©efunbbeitëliqueur erftenStangeä Bei 9ïqjticttttofi0teit,

ScïbauunflgfditDiidje u. SFiagcttlciBen aller ïlrt. Setnaljrt
ben fflïagen nor ben fcfjlimmen ©infliiffen be3 SBitterungiM
unb lîlimatocdjlelû, (î'pibcmicn, Siarrpeit, ©plerine,
g-teber unb ©cefranfptt.

giir ®au3 unb gamilie, SJtilitârë, SEouriften, Sluê=
toanberer unb ©oloniften, raie im SBirtljfcbaftgtonfum, ift
ber edjte 2)ennter=58itter pur ober mit Söaffer oermifdpt
baâ gefunbefte, bem ÛJÎagen jutragliclifte @rfrifcpngë=
getrânïe.

gilialen tn
Stirtdj, STOatlanb, äßten.

5» ep c> f s
itt allen Slpotljeïen,

Sroguerien, oielen ©onbb '

toreien, ®elicateffen--,
Sßeins unb ©pirituofem ;

banblungen ber ©djtoeiä.

Agenturen unb Depots
in allen Sänbern.

—&—
Jpemtfet'é gtfettßiffer.

©eit Sabren anerïannteê mebijinifcEieio ©ifenpräparat
jur Sinberung unb Teilung ber SSIutarmutlj unb ber mit
ibr jufammenpngenben Seiben, mie Söleidjiudjt, aüge
meine ©djtnädjc, Stiibigtcit, .©erjflodfen, Slaffcb Stub

fcpn, OJiangcI an V'tppetit, fturjatljmiglcit, ©emiitp
tierfiimmung. Siuêîgejeidineteë ©tärfungämittel im ©ta
bium ber Steconbalcbcenj unb bet 3etdien non Sllterfr
fdjltitip. ttnterftüpng bei Suffe unb Skbeïuren. Sebent
Sllter unb @efd)led)t böcbft juträglict).

Slerjtlicb »ietfarf» nerorbnet unb beftenS empfohlen.

G^ios. 3 (intereint.
^ferbiîtaitb $ocf;, Jtarktyi^ 13, ^leuenßurg (@äjroetö.

©emi'tfes, $clbs, ©va§s, SBalbs uttb ©luntcits©antctt, tBIuraettjroiebeln
uttb ©pargelpftanjen te. te.

NB. Weine fämmtlidjen ©amen finb au§ ben erften unb pberläffigften Quellen be§ Stuêtanbeë
belogen, auf ßeimfäpigteit erprobt unb liefern bei faifigemäjjer Sepanblung bie beften SRefuItate.

ftrcisoerjetdjnifJc werben auf Verlangen franko unb gratis jugefanbt!

§?. $ocf?.
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A. Haberef, Mechaniker II. Eichmeister, Mern
fabrizirt

H5Mchn)aagen
nach neuem System.

Preislisten gratis und franko.

Interlaken Aug. I. Jnterlaken
Erstes und ältestes

Etablissement

zur Fabrikation der

Schweizer Mitter,
gegründet 1860.

Ast Äkllallücn um! Diplome

von nationalen
und internationalen

Ausstellungen.
—«—

Mpenkräuter-Wagenöitter.
Gesundheitsliqueur ersten Ranges bei Appetitlosigkeit,

Bcrdauungsschwäche u. Magcnlciden aller Art. Bewahrt
den Magen vor den schlimmen Einflüssen des Witterungs-
und Klimawechsels, Epidemien, Diarrhöen, Cholerine,
Fieber und Seekrankheit.

Für Haus und Familie, Militärs, Touristen, Aus-
wanderer und Colonisten, wie im Wirthschaftskonsum, ist
der echte Dennler-Bitter pur oder mit Wasser vermischt
das gesundeste, dem Magen zuträglichste Erfrischungs-
getränke.

Filialen in
Zürich, Mailand, Wien.

Depots
in allen Apotheken,

Droguerien, vielen Condi- ^

toreien, Delicatessen-,
Wein- und Spiritussen- '

Handlungen der Schweiz.

Agenturen und Depots
in allen Ländern.

—«—
Aennler's Kifenöitter.

Seit Jahren anerkanntes medizinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmuth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie Bleichsucht, allgc
meine Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aus
sehen, Mangel an Appetit, Kurzathmigkcit, Gemüths
Verstimmung. Ausgezeichnetes Stärkungsmittel im Sta
dium der ReconvalcScenz und bei Zeichen von Alters-
schwache. Unterstützung bei Luft-und Badekuren. Jedem
Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

^ — "à"!.
Jerdinand Koch, Marktplatz 13, Aeuenburg (Schweiz).

Gemüse-, Feld-, Gras-, Wald- und Blumen-Samen, Blumenzwiebeln
und Spargelpflanzen zc. tc.

XL. Meine sämmtlichen Samen sind aus den ersten und zuverlässigsten Quellen des Auslandes
bezogen, auf Keimfähigkeit erprobt und liefern bei sachgemäßer Behandlung die besten Resultate.

Preisverzeichnisse werden auf Verlangen franko und gratis zugesandt!

A Koch.
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iïlcd|itittfd)e HMcttftnttttcret tit ßflorli bei fient
übernimmt ßunbenwoüe gum Spinnen für ©tricfgara,
©uttudjgarn, wie and) jur gabriîation bon $itteltudj,
gewonnen. Slblage in ©cm, SBaifcnÇauê^Jto^ 9tr. 2

1=, 3=, 4= ober 5fac£), fowie für £>aïbtein= unb
^oftletn unb ©uttu$. Äunftwolle, wirb feine

(Süßorbtaben). 3'eben SDienftag offen.

1866 ttorattm-iltitl^räpatate 1 1866

t)on Dr. g». "göcmöer fit
~ TTleffacO prämiirt.

$ütid) 1883: 3)tf)Iont I. 9tangeê für bor§üg(id)e Cualität.
1) j8taf}-#*ftacf djern. rein. 2tuS feinftem fpejiefl präparirtem ©erftenmatj bargeftettt, fe^r woptfdjmecEenb unb feljr

leidjt oerbaulid), gegen §uften, §ats«, 58rufi unb Sungenleiben.
2) gttafj-frtraci wit jiafïctfe. ©tärtemefjlfjaltige JUaljrungSmittet mit biefem ^Präparate oerfept werben felbft Born

fd)Wäd)ften SDtagen Bertragen.
3) 'g?ep(itt-i'ta)iafc-ptaf}-frtracf. ®ie töfenbe SBirtung bes ißepfinS auf gteifdjfafern unb bie ber ©iafiafe auf

©tärfemepl madjen biefeS Ißräparat ju einem wirttidfen 33erbanungsmittel.
4) jSRafj-frfract mW fifen. ©in peroorragenbes SJlebicament Bei ©djwädjejujlänben, 33leid)fu d)t,

Blutarmut!) îc.
5) SSatj-fSrtract mit ^obeifen. 33 efter @rfatj be8 SeBertljranS, Bei ©croptjutofe ein fdjäpBates §citmittc(.
6) gKarj-ffcrfract mit fjfjinin. 2Birb »ort^eitftaft Berwenbet Bei reinen ober rljeumatifdjen fUerocnteiben,

Kopffcpmerjen, Df)ren ""b Sapnwel), SDtagenfd)merjen, nad) erfdföpfenben Krantfjeiten îc.
7) •Ktafj-frfract wit ^fjinin-fifen. @epr Beliebtes @tärtungS= unb btutbilbenbeS SKittel Bei •neroenfdjwadjen

grauen unb Kinbern, überhaupt Bei fd)wäd)tid)en Sonftitutionen.
8) Utafä-§rfract wit itatfipijospiiat. SBirb mit gtänjenbem ©rfolge Bertuenbet Bei Sungettfdjminbfudjt,

©cropputofe, Snocpenfrantpeiten îc.
9) ^tatî-#rtract wit Santonin. Bei Kinbern jeben Sitters feines fixeren Effectes wegen fefir gefdjäpt.

10) ^tafj-frtraef wit lc£eßertl)tan. SBirb Bei feroppulofen Kinbern oerwenbet, um Bei bertfeïBcn eine nadjpattige
Kräftigung ber ©ouftitution ju Bewirten.

11) ^ftatä-frtract gegen Jteudj(|u|ïcn. Sinneues, bur<p japtrekpe S3erfudje erprobtes, faft immer fixeres SDÎittet.

12) cüeßtg's; ^inbernaÇrung. ®urd) Stuftöfen in 2JliId) unb SBaffer erpält man mit biefem Präparat bie tängft
betannte Süebig'fcpe Sinbermild).

Dr. jJSanber's ^Sat'j-^uifter unb ^tafj-^lonßons. fRüpmlidjft betannt, nod) oon feiner Sanitation erreicht.

— Wtan Bittet gef. nnf Bie ©cpupmarte ju achten. —

Dr. ®|). fjetn|tU0'

Jl%emeiner 'gktefßeJTer
ober prattifepe Stnteitung, wie man ©riefe für alle gälte
beS menfcpKcpen SebenS ridptig unb nad) ben Siegeln beS

guten ©tpIS fepreiben unb einrichten foil. ©ine Sammlung
non japlreicpen greunbfd)aftgs,gamitienbriefen, ©lüctrounfcps,
©intabunggj, ®anîfagungë=, ©mpfeptungsfdjreiben, Sitfc
fepriften, 2Jtapn6riefen, SieBeSbriefen, faufmännifepen Briefen,
gormutaren ju Sinnigen, Quittungen, 2ßed)fetn, ©ingaben,
Kontratten, BoIImacpten, nebft beutfeper ©pracplepre unb
einem grembwörterbud). ©leg. Brocp. fßretS gr. 2. —

®peoretifcp=praftifd)e Stnweifung jur 33ereitung oon

küti|llt4)eiti ttettt)
Safeü, ©Bampagner= unb ipomeranjenwein, ©ffig, Sigueur,
Sranntwein unb beren 33et)anbtung, SSerfiefferung unb
gärbung. SfSreiS gr. 1. —

9t. 3jctttti'8 ©utfjljimtilwtg,
SRarttgaffe 1, Beim geitgloden, Sern.

L. Rytz,
Berner Kochbuch.

Unstreitig das beste

für d ie Schweizerküche, f
13,;Auflage. Preis geb. Fr. 4.

Vorrälhig in allen Buchhandlungen.

VerJag- von
K. J. Wyss in Bern.

[tniimiiiinminj
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gorinfgen
jur ©ereituug bon Sßeitt berfenbet

9t. Steffen in 9Jlabi8»|)l (Sern).

69

Mechanische Wollenspìnnerei in Warb im Gern
übernimmt Kundenwolle zum Spinnen für Strickgarn,
Guttuchgarn, wie auch zur Fabrikation von Kitteltuch,
gesponnen. Ablage in Bern, Waisenhausplatz Nr. 2

1-, 3-, 4- oder 5fach, sowie für Halblein- und
Halblein und Guttuch. Kunstwolle. wird keine

(Worbladen). Jeden Dienstag offen.

Vacuum Mah-Präparate
von vr. K. Wanöer in Wern.

— Metsach Mnuirt. —
Zürich 1883 : Diplom I. Ranges für vorzügliche Qualität.

1) Watz-Kàact chem. rein. Aus feinstem speziell präparirtem Gerstmmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend und sehr
leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.

2) Wakz-Krtract «it Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom
schwächsten Magen vertragen.

3) Z'epstn-Aiastase-Watz-Hrtract. Die lösende Wirkung des Pepsins aus Fleischfasern und die der Diastase auf
Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.

4) Watz-Hrtract mit Kisen. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,
Blutarmuth rc.

5) Walz-Krtract mit Jodeisen. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophulose ein schätzbares Heilmittel.
6) Wakz-Krtract mit KHinin. Wird vortheilhast verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopsschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten w.
7) Watz-Katract mit Chinin-Eisen. Sehr beliebtes Stärkungs- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen

Frauen und Kindern, überhaupt bei schwächlichen Constitutionen.
8) Walz -Grtract mit Kakkphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht,

Scrophulose, Knochenkrankheiten rc.
9) Wakz-Krtract mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

10) Wakz-Hrtract mit Leberthran. Wird bei scrophulosen Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Constitution zu bewirken.

11) Wakz-Grtract gegen Keuchhusten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
12) Aiebig's Kindernahrung. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält man mit diesem Präparat die längst

bekannte Liebig'sche Kindermilch.
Or. Wander's Wakz-Zucker und Wakz-ZZonöons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

— Man bittet gef. auf die Schutzmarke zu achte«. —

vr. Th. Heinftus'

Allgemeiner Ariefsteller
oder praktische Anleitung, wie man Briefe für alle Fälle
des menschlichen Lebens richtig und nach den Regeln des
guten Styls schreiben und einrichten soll. Eine Sammlung
von zahlreichen Freundschasts-,Familienbriefen, Glückwunsch-,
Einladungs-, Danksagungs-, Empfehlungsschreiben, Bitt-
schriften, Mahnbriefen, Liebesbriefen, kaufmännischen Briefen,
Formularen zu Anzeigen, Quittungen, Wechseln, Eingaben,
Kontrakten, Vollmachten, nebst deutscher Sprachlehre und
einem Fremdwörterbuch. Eleg. broch. Preis Fr. 2. —

Theoretisch-praktische Anweisung zur Bereitung von

Künstlichem Wein,
Tafel-, Champagner- und Pomeranzenwein, Essig, Liqueur,
Branntwein und derm Behandlung, Verbesserung und
Färbung. Preis Fr. 1. —

R. Jenni's Buchhandlung,
Marktgasse 1, beim Zeitglocken, Bern.

Nenner Xovliduvli.
Vaslreiliß «las beste

5 siir li ie Lckveiserkncke. <-

IS. HuUos«. kreis geb. kr. 4.

Vorriitkig in allen LucbbamIInngen.

von
X. in Lern.
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— KorintHen —
zur Bereitung von Wein versendet

R. Steffen in Madiswyl (Bern).
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